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EE den 14. April, predigen in nach benannten Kirchen: 


St. r Lee a ieh: 3 Blech. Mittags Herr Archidiaconus Roll. 8 
D an ment 

Koͤnigl. SCH "Gin Herr General: Offieial Rofoltiepich Nachmittags Hr. Predi⸗ 
ger Wentz el. 

St. Johann. Vobmitags Herr Paſtor Rosner. Mittags Hr. rhidinconus DR: 
Nachmittags Hr. Cand. Hercke. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. LECH Antoni dur Langa 

St eee d Zen 55 Blech. Mittags Hr Hitch Wanner. Nachmit⸗ 
tags Hr Idiaconu rahn N 

St. Brigitte, Vorm. Herr Pred. Toabäus Savernigkt, "aan Ze Sr Jace 


kuͤller 
St. Gite, For m. Hr. Prediger Bos sörmeng. , = 
e 7 Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomaͤt. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Staten Dr. Güte, 
St. weie Ds 8 : Dame) Lage — 5 Funk, Anfang um 
H Hr. tor Bellair, Ay fan, r. 

St. Tant 8 SÉ SE A Gei, Wéi, halb 9 uhr. Nychmie⸗ 
St. 9 Za Hr. — be Nachm. EN Pred. Pobowstf. nu 

Ser „Geiſt. Vorm. Hr. Pred. e 
t. Annen Vorm. Hr red Seren * Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Oberlehrer Dënn 
S- Bo Baier 5 éen Bertlin C i R 
s rr Bertli ommun on. Es A 
Bund? Sa Ce Cand. Schwenk d. 1 5 8 ZS d 


SES „% „ 4 3 „ at or 
g te ine naͤmlich: Ki Ss 
1) die dem Dominikaner⸗Kloſter zu Danzig von dem Landkaͤmmerer Yen 
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sestane v. Byſtram coram judicio scabinali christburgenei feria secunda 


in vigilia festi natalis Sancti Johannis baptistae anno 1766 ausgeſtellte 


und auf das adliche Gut Zeiskendorf sub No. 3. eingetragene Inſcription 
über 1000 fl. Preuß. nebſt dem derſelben beigefügten, über dieſe Eintra⸗ 
gung unter dem 31. October 1784 ausgefertigten Recognitionsſcheine, 
2) der Erbreceß de dato Berent den 26. Juli und 20. October 1800 und 
beſtaͤtiget unter dem 24. März 1801 auf den Grund deſſen für den Sta 
nistaus v. Jabinski 558 Nthl. 61 Gr. 9 Pf. in das Hypothekenbuch des 
im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Gutsantheiles Goſtomie No. 77. 
Liu. L. sub No. 2. unter dem at, Aprit 1801 eingetragen, und dem ein 
Necognitionsſchein Über dieſe Eintragung vom 21. April 1801 beigebeftet iſt, 
find angeblich verloren gegangen, und es iſt auf die Amortiſation diefer Doku⸗ 
mente angetragen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier 
dezeichneten Dokumente und die dadurch begründeten Anſpruͤche als Eigenthüs 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten 
biedurch vorgeladen, in dem auf 
den 24. April 1822 Vormittags um 10 Uhr, d 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hancke im Conferenz⸗ 
zimmer des biefigen Oberlandesgerichts 6 Termine entweder perfänlich 
u erſcheinen, eder ſich durch geſetzlich zulaͤſſige mit Information und Vollmacht 
ke ſehene Mandararien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sennig, 
Glaubitz, Raabe und Tritka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann 
ihre Anſpruͤche an die erwaͤhnten Dokumente anzugeben, und demnaͤchſt weite⸗ 
tes Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anfprüchen an die oben ge⸗ 
dachten Dokumente werden präcludire und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente wird vorgegangen wer⸗ 
den. Marienwerder, den 14. Dechr. 1821. 
Adnigk. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ve: dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
eh fonnt gemacht, daß der in dem Dirſchauſchen Kreiſe in Klein⸗Gartz No. 
4 gelegene dem Guts beſitzer Auguſt Wilhelm Lopatzki gebörige, excluſive der 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude auf 1797 Athl. 30 Gr. ahgeſchaͤtzte groſſe 
Erbpachtsbof von 4 Hufen 14 Morgen 232 Cuben zur Subhaſtation ge: 
Bells und die Bietungs⸗Termine auf f 
den 13. April, 
den 15. Mai und 
den 15. Juni 822 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, deſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputir ten Hrn. Oberlandesgerichts rath Ulrich hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 


1 . 


zu verlautbaren und bemnächft den Zuſchlag des genannten Erbpachtsbofes an 
den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die rf nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. ? Ss 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der pie 

ſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 29. Januar 1822. 0 i 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ur Fortſetzung der Subhaſtation des im Stargardtſchen Kreiſe belegenen 

adelichen Guts⸗Antheils Klein⸗Poleſie No. 203. Litt. A und B iſt, weil 
naͤmlich in dem am gten d. M. angeſtandenen letzten Bietungs⸗Termin ſich kein 
Kaufluſtiger eingefunden hatte, auf den Antrag des Extrahenten der Subhaſta⸗ 
tien ein nochmaliger Arer Bietungs⸗Termin auf 

b 3 den 13. Juli a. e 
biefeldft anberaumt worden. — ’ 

Es werden demnach mit Bezug auf das Subhaſtatlons⸗Patent vom rrten 
Mai 1821 Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, welcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath 
Sopner hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch Tegitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ge⸗ 
dachten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem Licitations ; 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. er 

Marienwerder, den 18. März 1822. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


D' zum Amte Subkau gehörigen Muͤhlbanzer Miethswieſen: 
1. die Kawel⸗Wieſe von 45 Morgen 7 IR. Magdeb. 
3. der zweite Keil — 33 — 173 — — 
3. der dritte Keil — 26 — 73 — 5 
4. der Maliner Keil — 44. — 25 — 
5. die Rembielska — 36 — 160 — 
werden mit ult. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom 1. Juni c. ab wieder auf 
1 bis 3 Jahre jedoch ohne Eriktion der Maaßſtrecke in Zeitpacht gegeben wer, 
den. Ein Licitations-Termin hiezu iſt nuf den 7. Mai c. Vormittags um neun 
uhr in dem Amtshauſe zu Subkau vor dem Departementsrath angeſetzt, wozu 
die Pachtluſtigen hiedurch eingeladen werden. 
ir, Die Meiſtbietenden müſſen eine Caution in baarem Gelde zur Sicherheit 
sc gemachten Gebotte leiſten, und find an ihre Offerten fo lange gebunden, 
x Genehmigung zum Zuſchlage erfolgt oder verweigert wird. 


anzig, den 2. April 1822. 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 
e 1 
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uns ne a pn tem Ach; g 
= die Baier, Kuſſiſche Jollbeſtimmungen betreffend. 
E iſt durch einen Ukas vom 6. Januar d. J. von Seiten Sr. Majeſtät 
f des Kaiſers von Rußland angeordnet worden, daß S 
1) von dem nach Rußland eingebrachten Salze jeder Art ein Zoll von 25 
Copeken Silber pro Pud entrichtet werden. f 
2) Zur Zahlung der Zollgefalle für das Jahr 1822 der Cours von 3 Rus 
Bel 60 Copeken in Aſſignaten fuͤr 1 Rubel Silber angenommen werden ſoll. 
In Folge einer Mittheilung des Kaiſerl. Ruß. General⸗Conſulats hieſelbſt 
wird ſolches hiedurch zur Kenntniß des handelnden Publikums gebracht. 
„Danzig, den 2 et ß EEN Eed X, 
Voͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Won des Baues der Kunſtſtraſſe zwiſchen Ohra und Guteherberge wird 
vom ııten d. M. ab, die Fahrſtraſſe von der Matzkauer Bruͤcke bis 
enen Pekkenbruͤcke in Ohra auf das jenſeitige Ufer der neuen Ra⸗ 
daune auf ? Wochen verlegt werden, welches dem Publiko zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht wird. Ae - 
Danzig, den 3. April 1822. b : 
! Koͤnigl. Preuß. Polizei. Präfident. 
Der diesjaͤhrige Fruͤhjahrmarkt zu Marienburg, welcher nach dem Kalender 
den sten, Tten und 8. Mai c angeſetzt iſt, wird, da gerade auch in dies 
fen Tagen der Elbing⸗Markt eintrift, zum 30. April, zten und 3. Mai c. ges 
halten werden, wovon das Publicum hbiedurch benachrichtiget wird. 
Danzig, den 3. April 1822. am un 
e Zöniglich Preuß. Polizei» Präfident. ae 2 
ie im verfloſſenen Monate Maͤrz 1822 abgehaltene Reviſion der Baͤcker⸗ 
laden, hat folgendes Reſultat geliefert: 70 
Das groͤßte Roggenbrod von gebeuteltem Mehl haben geliefert: Orünberg, 
Dominikanerhof für 3 Gr. 1 Pfund 2 Loth, für 6 Gr. 2 Pfund 4: Loth; 
Wittwe Pic, Poggenpfuhl No. 190. für 4 Gr. 1 Pfund 15 Loth; Kichbols, 
wor dem Legen Thor für 8 Gr. 3 Pfd. 20 Loth; Sruͤnberg, Dominikanerhof 
für 12 Gr. 4 Pfund 8 Loth; Möller, Haͤkergaſſe No. 1503. für 15 Gr, 4 Pfd. 
728 Loth; Sturmbbdfel, Hundegaſſe No. 309. für 16 Gr. 3. Pfund 5 Lotb. 
Das kleinſte: Gorſch, ſchwarze Wer No. 344. für 3 Gr. 1 Pfund 3 
Loth; für 6 Gr. 2 pfund ` Loth; Bielefeld, Hundegaſſe No. 322. für 4 Gr. 
21. Pfd. 14 Loth, für 8 Gr. 2 Pfund 13 Loth, für 12 Gr. 3 Pd 44 Loth; 
Jabr, Schulzengaſſe No. 439. für 15 Gr. 4 Pfund Loth; Schnetter Lang⸗ 
garten No. 121. für 10 Gr. 4 Pfd. 8 Loth. Schlichtgemahlen Brod. haben 
nicht verſchiedene gebacken es iſt daher kein Vergleich anzuſtellen. g 
Weitzenbrod, das größte: Streichan, Fiſcherthor No, 135. für 2 Gr. 11 
Loth; Meisner, Langgarten No. 70. für 23 Gr. 132 Loth. Das kleinſte: 


A 
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Wirrwe Dorn. Ziegengaffe Ro. 765. und Pieper, zter Damm No. 141g. für 
2 e? 82 Loth daer Ze Shor No. 86, für. 23 Gr. 114 Loth. 5 
anzig, den 6. April 1822. En 
dis, de SS Abm. Preuß. Potizei»Präfident. I ae 
Die vor dem Legenthore neben dem Kumfigraden und der Mottlau belegene 
ſogenaunte groſſe Klapperwieſe, deren Flächen⸗Inhalt ungefähr 6 Mor⸗ 
gen Magdeb. betragt, ſoll zur Benutzung als Holzfeld oder auch zur Viehweide 
nebſt der Benutzung des Kumſtgrabens, in welchem letztern indeſſen eine freie 
Durchfahrt erhalten werden muß, auf 6 Jahre vom 1. Juli d. J. ab bis Ende 
Juni 18:8 verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 17. April d. J. um 11 Uhr Vormittags 8 
zu Rathhauſe an. Pachtluſtige haben in ſelbigem ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren und dabei die gebörige Sicherheit für den Pachtzins nachzuweiſen. 
Danzig, den 25. Marz 1822. Ba 7 
oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. d 
De der Kaͤmmerei zugehorige auf der Schäferei belegene ſogenannte Zi 
qgelhoff, ſoll mit feinen Schoppen und Attinenzien auf ſechs hinterein⸗ 
ander folgende Jahre vom 7. Juni d. J. ab, dergeſtalt in 2 Abtheilungen ver⸗ 
miethet werden, daß jeder der Miether einen Theil des Hofes und verſchiedene 
Schoppen nebſt einer eignen Einfahrt zur Benutzung erhält, 
Zu dieſer Vermiethung ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 24. April c. Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem Miethsluſtige unter Darbringung der erforderlichen Sicherheit 
hiemit eingeladen werden. g g 
Die Bedingungen liegen auf unſerer Regiſtratur zur Einſicht täglich bereit. 
Danzig, den 4. April 1822. 5 i Y 
Öberbirrgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. Se pie 
Die Kirche in Bohnſack iſt in einem ſo traurigen Zuſtande, daß ſie ihrer 
F „Baufaͤlligkeit wegen hat geſchloſſen werden muͤſfen. Das Kirchen⸗Ver⸗ 
mögen iſt aͤuſſerſt unbedeutend, die zu dieſer Kirche eingepfarrten Dorfſchaften 
find arm. Die Königl, Regierung hat alfo eine Haus⸗Collecte in der Stadt, 
ihrer Umgegend und in deren zur Stadt gehörigen Dorfſchaften zum Wieder⸗ 
aufbau dieſer Kirche nachgegeben. Dieſe Haus⸗Collekte wird von den Kirchen⸗ 
Vorſtehern von Bohnſack in Perſon, in der vollen Woche nach den Oſter⸗Fei⸗ 
ertagen, die mit dem 15. April c. anfängt, hier in der Stadt gehalten werden. 
Daß die guten Bewohner derſelben zu dieſem groſſen, g nffigen und ger 
WIE Gott angenebmen Zweck gerne und nach Kräften beitragen werden, vers 
bürgt uns die Bereitwilligkeit, womit fie der koͤrperlichen Noth ihrer Mitbruͤ⸗ 
Ver abzubelfen fo oft bemuͤhet geweſen. 8 S 
anzig, den 4. April 1822, 
d Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
SC den Brauer Carl Jacob von Fielinskiſchen Eheleute zugehörige auf 
dem Holzmarkt sub Servis,No, 88. und No, 10. des Hppothekenbu⸗ 


H 


ches gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen bohen 
Vorderhauſe und Brauhauſe nebſt Mittelgebaͤude, 2 Hofräumen, Stallung und 
einem nach der Schmiedegaſſe durchgehenden Speichergebaͤude sub No. 94. der 
Servis⸗Anlage beſtehet, Tel auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 0451 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 


Licitations⸗Termine auf 
den 8. Januar, 
den 12. Maͤrz und 
letzte pe dit ` x Be Auctionator & 
0 en der letzte peremto vor dem ionator Lengnich i 

SE N e angeſetzt. Es werden daher beſitz- und eier 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. e 
ZBagleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 5 Capitalien 
von reſp. 1500 Rthl., 3000 Rthl., 1500 Rthl., 1000 Rthl. und 1450 Rthl. zur 
Hypothek eingetragen ſteben, auch auf demſelben ein jaͤhrlicher Grundzins von 
19 Gr. 154 Pf. Pr. Cour. für die Kaͤmmerei haftet. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctlonator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 16. October 1821. g 

: Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 


Ven dem Koͤnigl. . Land» und Stadtgericht zu Danzig find alle 

diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 

manns David Schulz einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß 
ſie a dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

e f den 24. April 1822, Vormittags um ro Uhr, 

sub praejudicie anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 

Lande und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 

Waltber erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmeldrn, deren Richtigkeit 

durch Beibringung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Original⸗Do⸗ 

Ne en ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ges 

wärtigen ſollen, 

, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ander 
re legale Ehehaften an der perſöͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und des 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Self, Siewert, 


Se ge 


Bofmeiſter und Stabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. e 
Danzig, den 11. December 1821. ; 13 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
Ven Seiten der Intereſſenten iſt auf gerichtliche Amortiſotion der angeblich ver⸗ 
f loren gegangenen von den frühern Beſitzern des Grundſtücks hieſelbſt in 
der Krämergaſſe Fol. 65, A. des Erbbuchs und No. 8. des Hypothekenbuchs dem 
jctgen Juſtiz⸗Commiſſarius Carl Chriſtian Felß und dem Candidaten der Theolo⸗ 
gie Abraham Gottlob Reyer an den Prediger Johann Benjamin Miſchke über ein 
Capital von 250 Rthl. Preuß. Cour, zur Verzinſung mit 43 pro Cent und bald; 
jährigen Kündigung bel Verpfändung des Grund ſtuͤcks zu Pfernigzinsrecht unterm 
4. Juli 1804 gerichtlich ausgeſtellten Obligation und des dazu unterm 20. Juli 
1804 wegen des auf dem Gtundſtücke eingetragenen Capitals für den Prediger 
Wiſchke ausgefertiagten Hypotbeken⸗Recognitionsſcheines bei uns angetragen worden. 
Es werden dieſerhalb alle diejenigen hiemit, welche an das Capital und die Zin⸗ 
fen davon, oder an die Documente als Eigenthumer, Eeffionarien, Pfand oder fon: 
ſtige Brief⸗Inhaber Au ſprͤche zu machen haben, mit der Anweiſung vorgeladen in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Hoffert auf eg 
den 22, April 1822, Vormittags um 11 Uhr, / 
argeſetzten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes zu er 
ſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen und näher zu begründen. Pow e 
Im Falle ihres Nichterſcheinens haben fie zw gewärtigen, daß fie mit ihren 
etwanıgen Real:Anfprüchen auf das Grund ſtüͤck werden praͤcludirt, und ihnen die⸗ 
ſerbalb ein ewiges Stilſchweit en auferlegt, auch die Loſchung der Forderung ver» 
fügt werden wird. i 
Hiebel wird noch bemerkt, daß die Forderung nach dem Abſterben des Prediger 
Mifchke ein Eigenthum der verehel. Amtmann Charlotte Friederike „Staberow geb. 
Miſchke geworden, von dieſer aber der jetzt verehel. Kaufmann Anna Soenke geb. 
Toecws abgetreten und dieſe Forderung der letzteren von dem jetzigen Beſitzer des 
genannten Grundſtücks, dem Buchdindermeiſter Simon Anhutt bereits bezahlt 
worden iſt. d 
Danzig, den 21. December 1821. N 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ge 
al dem Mitnachbarn Fohann Gottfried e gehörige in dem Werder⸗ 
— ſchen Dorfe Klein-Zünder gelegene im Erbbuch fol 156. B. eingetra 
ne Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen culmiſchen Landes und Mohn, und Wirth. 
ſchaftsgebäͤuden nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, fol auf den Antrag der Real⸗ 
laudiger, nachdem es auf die Summe von 4004 Rthl. 2 Gr. 4 Pf. el 
duk. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation neb e 
dazu gehörigen Inventario verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf en 14. Mai, CS dE 
den 16. Juli und e 
den 12. September 1822. 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolfwann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. 
, Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich in auſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. - 
Danzig, den 8. Februar 1822. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ö f 
Gm dem allhier aus hängenden Subhaſtations Patent fol das dem Gin 
Fe faaſſen Jacob Peters geboͤrige su, Lid CXX 3. auf Kerbshorſt ges 
enen auf 3217 Rthl. 48 Gr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck oͤffent⸗ 
ich verſteigert werden. ) d 
Die Licitations⸗Termine hiezu find. auf 
Ss den 17. Mai, 
den 16. Juli und f i 
ö den 14. September 1822, jedesmal um ir uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn ee Prorw angeſetzt, und werden die 
beſitz, und zahlungsfäbigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingun en zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur fachen eins 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ger? 
‚Die, Zare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


Elbing, den 1. Gu 1822. ex 


dem 13, November 1799 aufgenommenen und am ıgten deſſelben Monats und 
d'M be Kisten Erbreceſſe, auf deſſen Grund der Wittwer der 
rin 


(dier Felge die erſte Beilage.) 


| e 998 = 
Erſte Beilage zu No. 30, des Intelligenz⸗Blatts. 


8 B D 8 Fe hr RR e ` 1 
über den Empfang dieſer Summe unterm 8. Mai 1817 gerichtli quittirt wor⸗ 
den iſt. Die Ausfertigung dieſes Documents iſt verlohren E A 1150 auf 
den dies falligen Antrag des Einſaaſſen Abrabam Dyck als jetzigen Beſitzer des 
obenbezeichneten Grundſtucks, werden daher alle diejenigen, weiche an gedachtes 
Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtigen Briefs⸗Inha⸗ 
ber oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf S 

den 10. Juni c. Vormittags um 10 Uhr ö : 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Quinque anſtehenden Termin entweder in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zuläſſigen mit geböriger Vollmacht und Infor⸗ 
mation verfehenen Mandatarjum wozu den Auswärtigen die Jyſtiz⸗ Commiffas 
rien Störmer und Wiema S Vor e geb ht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzumelden, ſolche durch gehörige Beweismittel zu unterfiäge und 
alsdann der weitern rechtlichen Verhandlung gewaͤrtig zu ſeyn. Im Nusblei⸗ 
bungsfall werden die Anſprüche aller unbekannten Real⸗praͤtendenten für erlo⸗ 
ſchen erachtet, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der 
eingetragenen Poſt im Hppothekenbuche verfügt werden. 
Elbing, den 12. Februar 1822. ? TER rar 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
. Bekanntmachung E 

„Die Erfahrung hat gelehrt, daß mehrere fremde Juden unter dem 
Vorwande Waaren zu verkaufen und einzuhandeln ſich hier laͤngere Zeit auf⸗ 
halten und während derſelben unbefugterweiſe Maͤklergeſchaͤfte getrieben haben. 
Dem zu begegnen und die wegen der fremden Juden ergangenen Beſtim⸗ 

mungen aufrecht zu erhalten, wird feſtgeſetzt: ; 
1) jeder fremde Jude, welcher der im Geſetz ausgeſprochenen Beſchraͤnkung 
im Handel unterworfen iſt, muß nachweiſen, daß er nur den ihm erlaubten Han⸗ 


SH 


del hier treiben werde, d „„ 
„ 2 behauptet ein ſolcher Jude bier in Privardienſten eines Fremden zu 
ſeyn, ſo muß er ſichere Bürgen feiner Ausſage aus der hieſigen Judenſchaft 
ſtellen, welche für die Nichtigkeit der Behauptung verantwortlich Got, 
dë ` Sollte der Fremde ſich WW SE ? : Sé 
tb 3) erlauben, irgend ein Handelsgeſchaͤft für einen Dritten, gleichviel Eins 
beimiſchen oder Fremden, zu treiben, fo wird derſelbe, auch ſelbſt dann, wenn 
er es unentgeltlich gethan haben will, ſofort aus der Stadt gewieſen, 
vue), fremde Juden dürfen von Inländern unter keinerlei Vorwand in Dienſt 
11 werden, , U 2 d ke erg 
, Jh iſt ein fremder Jude zum Beſuch feiner Freunde und Bekannte Weber 
gekommen, ſo haftet derjenige, bei welchem er ſich zum Beſuch aufhaͤlt, für e, 
nen Gast, daß er kein in Gefeh verbotenes Handelsgeschäft treibe. 


Dieſe Beſtimmungen werden zur Nachricht und Achtung der Einwohner 
und der Oe hier aufhalrenden fremden Juden bekannt gemacht.“ 
wird hiedurch in Erinnerung gebracht. d 
Danzig, den 4. April 1822. f - 
3 Kdnigl. preuß. Polizei- Präfident. 
au sten d. M. iſt durch die hieſigen Einwohner, den Schiffszimmerge⸗ 
, fellen Gottfried Schiemann und Arbeitsmann Jobann Weller, der 
Schiffsjunge James Scott, welcher von dem Engliſchen Schiffe Acorn Capitain 
Cbriſtin in die Mottlau ſtürzte, mit vieler Menſchenfreundlichkeit zwar fo ſchnell 
als moͤglich jedoch leblos herausgezogen, ſofort aber untergebracht, durch den 
Compagnie⸗Chirurgus Herrn Borgius im Aren Hochloͤbl. Infanterie: Regiment 
unter Beiſtand der obengenannten Einwohner während 35 Minuten zweckmaͤſſig 
behandelt und wieder belebt worden. e 
Zum Anerkenntniß dieſer menſchenfreundlichen Handlung findet ſich die ums 
terzeichnete Behörde um fo mebr veranlaßt, als der ꝛc. Schiemann und Weller 
ſich ſchon oͤfterer durch Huͤlfsleiſtung und Rettung Verunglückter ehrenvoll aus⸗ 
gezeichnet haben. a . 
Danzig, den 11. April 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das publicum hiedurch 
benachrichtigt, daß der hieſige Prediger Herr Friedrich Wilbelm (g⸗ 
gert und deſſen verlobte Braut die Jungfrau rg liſabeth Kickſtein durch 
einen gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſtatntariſche Gemeinſchaft der Gë 
ter und des Erwerbes während der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 29. Maͤrz 1822. Sa É e 
Ch Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


DC Subhaſtationspatent⸗ 
as in der Dorffchaft Baglau sub No 12. belegene zur Jurisdiction des uns 
terzeichneren Lan gerichts gehörige Grundfiüc der Abſalon Sornſchen Ehe⸗ 
leute, beſtehe w aus den Wohn- und Wiribſchaftsgebäuden, fo wie 5 Morgen Baa⸗ 
lauſchen imgleichen 4 Morgen Spjitzendorfſchen Landes, deſſen Texwerth 442 Nthl. 
25 Gr. beträgt, fol auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaubigers in Wege der Sub⸗ 
haſtatton öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
` ` Gin ſtehen nun dle Kicitaticad Termine auf 
0 den 28. Februar, 
den 28. Maͤrz und d 
f den 29. April 1822, . 
vor dem Deputirten Herrn ffe: wikulowoki hieſelbſt an, zu welchem Kauſluſti⸗ 
ge elngelaren werden, um ſich zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und 
bat der Meiſtbletende den Zuſchlag des Grundſtöces zu gewörtigen. 
Die Taxe des Grundſtücks kann zu jeder in der Negiſtratur des unter 


` ckſicht genommen werden. 
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u Gerichts infpichrt werden. Auf Gekotte uach dem Termine with Feine 


* 
Mariendurg, den 13 November 1921. a 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


um offentlichen Verkauf des der Einſaaſſen⸗Wittwe Eher weliſabech Wor⸗ 
3 rach geb. Görz zugehorige, in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Klein Leſe⸗ 
witz sub No. 6. belegenen Grundſtuͤcks, welches aus 4 Hufen 5 Morgen frei⸗ 
köbmiſchen Landes beſteht, und welches unterm 2. October 820 auf 8320 hl, 
gerichtlich abgeſchatzt worden, haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
den 11. Februar, 
den 11. Mai und 
den 12. Auguſt 1822 
in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, welches Kauf 
luſtigen und Beſitzfabigen biedurh bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 20. November 182174. 5 2 
8 Konigl. preuß. Großwerder-Voigtei⸗ Gericht. 


Bekannt m a chung. 
A* die von der Anna Maria Frdlich geb. Naſt wegen boͤslicher Verlaſſung 
ihres Ehemannes angeſtellte Eheſcheidungs⸗Klage, wird der Zuͤchnermei⸗ 
ſter Johann Frslich aus Reichenbach in Böhmen gebürtig, welcher feine Ebe⸗ 
frau im Jahr 1818 hieſelbſt heimlich verlaſſen, und ſeit der Zeit keine Nach⸗ 


richt von feinem Aufenthalt gegeben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen in dem zur 


Beantwortung der Klage auf 
TZ den 13. Mai C. 42 

biefelbſt anſtebenden Termin perſoͤnlich zu erſcheinen, ſich Aber die ihm ſchuld 
gegebene boͤsliche Verlaſſung zu rechtfertigen, und die Ehe mit der Klägerin 
fortzufetzen. Bei feinem Ausbleiben hat derſelbe aber zu gewaͤrtigen, daß die 


Ebe durch richterliches Erkenntniß getrennt, Verklagter für den ſchuldigen Theil 


erklärt und in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden fol. 
Stargardt, den 24. Januar 1822. 
Bonigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
a J) ꝗ e "të en 
Gewa boͤherer Beſtimmung iſt zum Verkauf des aus dem Forſtrevier Oka⸗ 
nin pro 1822 zur Verfloͤffung beſtimmten kiefern Langholz, als: 
1) 700 Gtüd geſundes Bauholz von 45 Fuß Länge 10 bis 12 Zoll und 
: druͤber Zopfſtaͤrke, und 
2) 600 Stück rindſchaliges Holz von 45 bis 50 Fuß Länge, 12 Zoll und 
x druͤber Zopfſtaͤrke, 5 ) 
E mn nn 
in Summa 1300 Stück, ` 2 N 
ein Licitations, Termin den 3. Mai d. J. um 10 uhr Vormittags in Schubſche 
a wt 


an: 726 — 


Hutta nahe am Schwarzwaſſer anberaumt, zu welchem Kauftiebpaber eingela⸗ 
den werden, und haben die Meiſtbietenden bei annehmlichen Gebotten entweder 
in groͤſſeren oder kleineren Duantitäten bei ſofortiger Zahlung oder Nachwei⸗ 
ſung gehoͤriger Sicherheit zu gewaͤrtigen, daß mit ihnen im Termin ſogleich 
amit Vorbehalt höherer Genehmigung Contract geſchloſſen werden wird. 
Zugleich wird bemerkt, wie das Holz in Tafeln zu 8 Stuͤck verbunden, an 
jeden von den Käufern zu beſtimmenden Punkten der Weichſel oder Nogath uns 
„terhalb Schwetz auf Koͤnigl. Rechnung hingefloͤßt und abgeliefert wird. Auch 
kann das Holz auf Verlangen an jedem Tage vor dem Termin auf den Abla⸗ 
gen bei Czubeck, Wieck und Woythal in 1 N genommen werden, und 
iſt der Koͤnigl. Unterfoͤrſter Seumann zu Cottesberg angewieſen, ſolches den Di 
meldenden Kaufliebhaber anzuzeigen. Jet: 
„„ Pghilippi, -den 4. April 1822. f 
e Boͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


E E, E E a e Gs 
ontag, den 15. April 1822, foll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Me Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbäns 
Fkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baa⸗ 
ni grob Preuß. Cour. den bt, à 4 fl. 20 Gr gerechnet, vers 
kauft werden: o H 
An Silber: mehrere ſilberne Taſchenuhren, Eß⸗ und Theeloͤffel. An Mo⸗ 
dilien: Spiegel in mahagoni, vergoldete, nußbaumene und gebeitzte Rahmen, 
mahagoni, ſichtene und gebeitzte Commoden, Schreibepulte, Eck, Glas, Kleider⸗ 
Bingen, und Küchenſchraͤnke, Klappe, Thee, Waſch⸗, Spiegel“, Spiel- und Ans 
fetz⸗Diſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Bertgeſtelle, Bettraͤhme, Mehlka⸗ 
` fen mit denen dazu gehörenden Schubladen, 1 eiſerner Geldſtock, wie auch meh⸗ 
reres Hauss und Küchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: eine Salop⸗ 
pe von Gros de Naples mit Zobel⸗Beſatz, ſeidene Mäntel mit diverſes Pelz⸗ 
werk beſetzt, feidene, kattune und mouſſeline Frauenkleider, tuchene Ueber⸗ und 
Klappeuroͤcke, Hofen und Welten, Handtuͤcher, Schnupftuͤcher, Hemden, Fenſter⸗ 
und Bett⸗Gardienen, Servietten, Tafellaken nebſt mehrerem Linnen, Ober- und 
Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. An Waaren: weiſſen, blauen, grünen und gel 
ben Cattun, Nanquin, Piquee, Bettmouſſelin, Caſimire, ſeidene und wollene Tuͤ. 
cher, Weſtenzeuge, Damenftrümpfe, Cambric, Bomſien, nebſt mehren Sorten 
Schnupftuͤcher. 5 f ee: DEn ee 
Ferner: Porcellain⸗Service mit goldenen Rändern, Fayence, "Glaswaaren, 
worunter 30 gemalte Klunkerſlaſchen, neues Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſen⸗ 
geräthe, verſchiedene Kronleuchter zu 12, 8 und 7 Lichten, Blumen⸗Vaſen mit 
plattirter Einfaſſung nebſt dazu gebörender Glas⸗Glocke, 3 Hobel zum Spie⸗ 
gelglas⸗Schneiden und 17 Glaſer⸗Diamante. N : PR 
Jienſtag, den 16. April 1822, Mittags um halb r Uhr, fol in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden: 5 


- r —- 


Ein in der Langgaſſe aub Servis⸗No. 520. in maſſiven Mauern 3 Etagen 
2 hoch erbauetes Grundſtuͤck mit einem dergleichen Seitens und Hintergebaͤude u. 
einem Hofplatz mit laufendem Waſſert. Sek 

) Auf dieſem Grundſtück haften 15800 Holl. Ducaten in 4600 Rthl. Cour. 
zur Specials und General⸗Hypothek à 5 pro Cent jährliche Zinſen, welche nicht 
gekündigt ſ ind. 1 e F duina 
D dee den 16. April 1822, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
Säll dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: e 
Ein in der Jopengaſſe und Pertchaiſengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 568. 
belegenes Grundſtuͤck, welches aus einem 4, Etagen hoch in maſſiven Mauern 
erbauetem Wohnhauſe, nebſt H platz mit ei 1 Pumpenbrunnen, einem 3 Eta; 
Holzſtalle der zur Wagenremiſe und Pferdes 
t. und einem 2 Etagen 1 Seitengebäude beſtehet. 
ber W 5 Pee ee EE Ae gen gp 
tbek As pro Cent Zinfen belaſſen werden. eſes Grundſtü iſt is den 16. 
März 1826 bei der Phoͤnix⸗Aſſecuranz⸗Compagnie verſichert. E 
Diejenigen, die dieſes Grundſtuͤck zu beſehen wuͤnſchen, wollen ſich gefaͤl⸗ 
ligſt dieſerhalb Jopengaſſe No. 600. melden. 8 et? 


Cl Wéieen? den J7ten und Donnerſtag den 18. April 1822, Vormittags um 
"+ o und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Maͤkler Momber und Abo 
din im Haufe auf Langgarten No. III. hinter der Kirche linker Hand gelegen, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 


Die noch übrigen Bäume, Gesträuche und Pflanzen aus 
dem Garten ehemals Herrn Wegner zugehörig, ‚bestehend in 
den ſchönſten und belichreffen Gattungen alter und junger Aepfele, Birnen, 
Kirſchen⸗ und Pflaumenbaͤume, kurz und hochſtämmig, wie auch am Spalier ae: 
zogen, Pappeln und Kaſtanienbaͤume, Stachelbeeren und Johannis beerenſtraͤu⸗ 

cher, Erdbeeren: und Ananaspraſeln⸗ Pflanzen. 5 
Treitag, den 19. April 1822, Vormittags um ro Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
A gung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöͤbl. Commerz und Admixalitaͤts⸗Col⸗ 
legii in der Brodbaͤnkengaſſe aus der Pfaffengaſſe kommend linker Hand das 
te Haus sub Ser vis, No. 705. gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, den Rthl. à A fl. 30 
Gr. gerechnet, folgende Mobilien verkauft werden: P 
= aech Dutzend Stühle von mahagoni Holz mit Haartuch Kefchlagen, 2 groſſe 
Vfeiler,Spiegel, 1 Fortepiano von mahagoni Holz, 1 Sopha von mit 
erdebaartuch bezogen, 1 Kronleuchter, 2 Spieltiſche von Noſenholz, ein Ge: 

ph Diſch von dito, 1 Eßtiſch von mahagoni, 1 groſſer Eugl. Fußteßpich. 
Ontag, den 22. April, 1822, Vormittags um 10 uhr, werden die er 
undtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt No. 
447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gelegen, an 


gen hoben Hinterhauſe mit eine 
ſtall Aa? ten iſt, u 


o 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezapfung durch öffentlichen Ausruf verſteuert 
verkaufen: 3 SC ZE r l 
Folgende von vorzuͤglich ſchönem Holz und nach dem neueſten Geſchmack 
ſehr fleißig gearbeitete Mobilien, als: Ss 
Mahagoni und birkene Secretaire, mahagoni Schenk: und Elkſpinder, mas 
hagoni und birkene Commoden, mahagoni viereckigte, runde und ovale Sepha⸗ 
tiſche auf meſſingnen Rollen, mabagoni Spieltiſche, Sopha⸗ und Himmelbertge⸗ 
ſtelle, ‚Kleider: und Linnenſchraͤnke, mabagoni Putz- und Arbeitstiſche, Kinderbett 
geſtelle, ein von Eindenholz polierter Schlaf⸗Secretair und dergleichen nuͤtzliche 
Meublen mehr. Ee 
emieonftag den 23. April 1822, Mittags um halb t uhr, fol in oder vor 
* SCH dem Arınöhofe an den Meiſt bietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
Ein in der Frauengaſſe sub Servis⸗No. 894. belegenes in maſſiven Maus 
ern 3 Etagen hoch erbauetes Wohnhaus mit einem Balkenkeller und Hofraum, 
Die Hälfte des Kaufgeldes kann gegen hypothekariſche Sicherheit, Feuer⸗ 
Verſicherung und Aushändigung der Police belaſſen werden, daſſelbe iſt zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. Ferner: ee 
Ein, an der Laſtadie sub GServis:No. 472. belegenes aus Holz erbauetes 
Stallgebaͤude mit einem Pfannendach, welches zu einer groſſen Wagenremiſe 
und Stallung auf acht Pferde eingerichtet iſt. 


S Auction mit wieſen⸗Land. 
yontag, den 22. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, fol auf freiwilii⸗ 
ges Verlangen Es. Ehrbaren Gewerks der Altſtädtſchen Fleiſcher, die 
demſelben zugehörige vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſeu 
d von circa 120 Morgen in abgerheilten Stücken zu circa 23 Morgen 
zur Heunutzung für dieſes Jahr, durch öffentlichen Ausruf an denen ſicherheit— 
nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß Cour. verpachtet werden 
Der Zahlungs⸗Termin wie auch die näheren Pacht: Bedingungen ſollen bei 
der Licitation bekannt gemacht werden. 
Der Verſammlungsort iſt beim Schmidt Arendt zu Neuendorf, und wer 
den alſo hiedurch die reſp. Pachtluſtigen erſucht, am obigen Tage zur angeſetz⸗ 
ten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden, von da aus nach den Wiefen ges 
gangen wird, wo alsdann die Verpachtung erfolgen fol, f 


7 1 Ver pa chung. » d 
Die der Lirche zu Wotzlaff zugehörige Eine Hufe ſoll Morgenweiſe auf 

2 Gm Jahr in Pacht aus gethan werden, und werden die Pechtluſtigen 

erſucht, ſich Montag den 15, April Morgens um 10 Uhr im Schulhauſe das 


ſelbſt einzufinden. ER 
ba ONE. da, ren Cofagiam.zu wolf. 


Ee Eat Garë Ces 
D* Haus in der Frauengaſſe 24 iſt zu verkaufen. Das Nähere 
hierüber bei der Lohmuͤhle Ro. 49. : 
Ein Landhaus in Langefuhr dem Wirths hauſe zum goldenen Stern gegen 
über, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nr 
here Nachricht in der Langgaſſe No. 528. N g 1 
5 Verkauf beweglicher Sachen. Za 2 
E LG 850 Damm No. 1289. iſt ſehr billig zu haben: Caviar, Parmeſan⸗, 
Edammer u. Montauer Kaͤſe, Engl. Kiehnruß in Pfunden, feinen Zino⸗ 
ber, Gruͤnſpan 3 84 Gr, einige 100 Pfund weiſſen Honig. 
Im Pockenhausſchen Holzraum iſt friſch geſpaltenes Splittholz, 9, 6 und 
4 Fuß Länge, wie auch zzollige fihtene Bohlen 40, 36, 30 und 20 Fuß 
Ränge, Engl. Soch zu verkaufen. ur SS ` = 5 
Eine Partbie er Hopfen von ganz vo icher Guͤte i illi 
Eee bee BE den een vorlagen Od IB . wën 
Elbing, den A. Mpril 1822. am alten Markt No. 139. wohnhaft. 
Dos ich jetzt eine Niederlage von aͤchtem Putziger Maͤrz Bier erhalten habe, 
und alſo in die Verhaltniſſe geſetzt bin, den Stof zu 7 Gr. Danz. 
n zu verkaufen, zeige ich ergeseuſt an. Holzmarkt No. 2. im Berge 
holten. ; 
Az ulkrichtiges Stettiner Bier die J Quart⸗Bouteille a 5 Silb.⸗Gr. iſt zu 
2 haben Langgaſſer Thor No. 45 x 


met ding e fe d 5 
Ein Logis mit wenigſtens 4 Stuben, eigner Küche, Stall für circa 3 Pfer⸗ 
de und Wagenremiſe, welches nech jetzt zur rechten Zeit zu beziehen 
und am liebſten auf Langgar ten, Rechtſtadt oder den Da DC Straſſen der 
Vorſtadt belegen iſt, wird zu mieten geſucht. Näheres im Commiffiond+ Bus 
reau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe Ro. Go, 5 


Vier m i et b u n gem 
n einem Haufe in der Langgaſſe iſt die belle Etage, welche in einem Vor⸗ 
derſaal, einer Hinterſtube und mehreren daran ſtoſſenden Zimmern nebſt 
ſonſtiger Bequemlichkeit beſteht, zu Oſtern rechter Auszlehezeit d. J. zu vermie 
f a a das Nähere bei dem deelt Siſcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
erfahren. $ 5 5 
weiten Damm No. 1289. iſt eine Stube mit allen Bequemlichkeiten dabei 
zu vermiethen. ; P RS 
as Boat 2 . SE Fin 4 eingetretener Umſtaͤnde Voie 
zur rechten ermiethen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt 
man 9 Hofmeiſter Adam im Spendhauſe. - . SS x d ? 
D Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 936. mit 6 Stuben, Hof, Keller, Aparte⸗ 
ment und mehreren andern Beawemlichkenen if auf ein oder mehrere 


A — 


DR 


Jahre zu vermiethen Kat wl er ezeit zu beziehen. 
Das Nähere im Commiffiont-Burcau Genuntluchen Abrel Re. oo. 4 
d dem neuen Hause Langgasser Thor Nox 45 sind im aten Stock vier 
SE e e Es die schönste Aussicht 
gewährende Zimmer, nebst Küche, Boden Kc. zu vermiethen und gleich 
zu beziehen; auch können dese Zimmer getheilt werden. Das Nähere 
daselbst in den Stunden von. 2 bis A Uhr Nachmittags. N 
heterſiliengaſſe No. 149g. iſt die intergelegenheit, beſtehend aus 2 Stu- 
at 5 ben, eigener Küche und Boden zu vermischen, Das Nähere neben an 
in No. 999 EE Et E a 
e Ee 213. U. 14. find gute angenehme Zimmer, mit und ohne 
T Meubeln, zu vermiethen un koͤnnen ſogleich oder zur rechten Zeit bezo⸗ 
gen werden. 5 . ' 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1001. find in der zweiten Etage 2 freundliche meu⸗ 
blirte Stuben nebſt einer Bedientenſtube an einzelne Herren zu vermie⸗ 
then und zum 1. Mai d. J. zu beziehen. “a 
Cem Poggenpfuhl Ro. 242. iſt eine Unter⸗Etage, beſtehend aus 5 Stuben, 
J Küche und Keller, fo wie ein Pferdeſtall zu 4 auch 6 Pferden zur rech⸗ 
eit zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Langgaſſe Ro. 369. 


* 


ten 
GE i e n . 838 
a Ern anſtaͤndiges unverheirathetes Frauenzimmer von unbeſcholtenem Ruf 
und mittlern Jahren, die ſchreiven rechnen und wo moͤglich etwas pol⸗ 
niſch kann, wird in einem offenen Waaren⸗Laden ohnweit der Stadt verlangt. 
Das Nähere Pfefferſtadt No. 192. zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens. , 
in junges Mädchen von guter Herkunft, welche das e fertig ſpricht 
E und auch etwas Franzoſiſch kann, wuͤnſcht als Geſellſchafterin bei einer 
Dame, entweder in der Stadt oder auf dem Lande ihr Unterkommen zu finden. 
Auch würde fie ſich der Aufſicht von ein Paar Kindern gern unterziehen. Naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 5 


Kr Aufruf zur Wobltebärigkeik ` 

Qu Saben bei Nummelsberg richtete am 6. März d. J. ein ſebr um ſich 
0 greifendes Feuer mehr denn 20 Familien zu Grunde. Einigen 40 Bin: 
dern wurden die Mittel zu ihrem fernern Fortkommen beſchraͤnkt; am ollerun⸗ 
gluͤck ichſten wurden aber 5 Menſchen (Mutter die ibre Kinder aus den Flam⸗ 
men retten wollten) die dabei vollig dlind und gelahmt wurden. kën 

Woblwollende Menſchenfreunde werden hiedurch zutrauungsvoll gebeten, 
bei dem Commiſſtons⸗Rath Hrn. Alberti die für dieſe hoͤchſt unglücklich Gwor, 
denen beſtimmte Gabe gefällig nieder zu legen. Eine Nachweiſung von denen 
fuͤr dieſen Zweck eingegangenen Geldern, wird oͤffentlich mitgetheilt werden. 

Danzig, am heil. Oſterfeſte 1822. eiue v. Kurowski zu Eichen, 
m 738° Gene Gre \ "Ask mc Ar Sa Sne 


95 9 @piek: folgt die zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 30. des Intelligenz⸗Blatts. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Gen geehrten Publico empfehle mich wieder mit dem beliebten ſehr ſchöͤ⸗ 
nen Koͤnigsberger Loͤbenichtſchen Maͤrzbier die Bouteille A 8 Gr. Danz. 
= BB HBartcke, groſſe Hoſennähergaſſe No. 686. 
Ein gutes Fortepiano mit 5 Veränderungen und Tuͤrkiſcher Muſik iſt bei 
e mir für so Rtbl. zu verkaufen, auch verfertige ich mehrere Gattungen 
von Inſtrumenzen, mit und ohne Veränderungen, und Formaten zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. Snftrümentenmacher A. Jankowoki, 
; Breitegaſſe No. 1161. 
o eben habe ich meine neue Manufactur⸗Waaren (zum Theil zu billigen 
Preiſen von England erhalten, beſtehend aus feinen Shawls mit Fils 
lung, von verſchiedener Groͤſſe, Plaids, Bombazetts und neue Seiden ⸗Bomba— 
ſins, feine Stuffs, abgepaßte Damenkleider mit neuen geſchmackvollen Borten, 
quadrillirte und geſtreifte Ripſe, Cambrics, Baſtards, Mediums, Dimittys, ro⸗ 
ſa, lilla und blau quadr. Jaconetts und Ginghams, feine coul. Ripſe, extra 
feine 7 Cattune, ſchwarze 3 Cambrics, beſte dreidraͤthige Damenſtruͤmpfe, 
Swandown, Flannelle, Pique- und wollene Bettdecken, wollene Unterjacken, 
baumwollene Unterkleider und Tragbaͤnder, abgepaßte Piquè- und Toilinett⸗We⸗ 
Ben, ſchwarz und fandfarbenen doppelten Cafimir, neue quadr. 1 Halstuͤcher für 
Herren ſo wie auch weiſſe und ungebleichte Prima⸗Strickbaumwolle in allen 
Nummern und mehrere andere Artikel. F. W. Faltin, 
8 Hundegaſſe No. 263. 
Ein Paar o braune Pferde ſtehen in Tempelburg für einen billigen Preis 
zu verkaufen. e 2 
Gr gutes ächtes Putziger Bier den Stof zu 3 Duͤttchen wird fortwaͤh⸗ 
% rend verkauft Bootsmannsgaſſe No. 1174. in der Boͤrſe von Copen⸗ 
agen. 


u der Hintergasse No, 121. sind ein Paar tüchtige braune Wagenpfer- 
de, von welchen die Stutte Meklenburger Race ist, wie auch eine 
dreisitzige Kutsche in Federn hängend, die zur Reise mit allen nöthigen 
Zubehör eingerichtet ist, zu verkaufen. Daselbst ist auch die kürzlich an 
gezeigte Garten. Wohnung in Prangschin zu vermiethen. ve E 
ER beſten Holl. Heringe in , faftreihe Citrenen zu 1 und 2 Duͤrtchen, 
R hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, ſuͤſſe Aepfelſtenen 3 6 
r., Pommeranzen, Ruͤgenwalder geraͤucherte Gaͤn ſebruͤſte à 8 gr., groſſe fri⸗ 
ſche ital. Kaſtanien, Spaniſche reife ſüſſe Weintrauben, groſſe ſmyrnaer mala⸗ 
Can und Muscat⸗Trauben⸗Roſienen, bittere und ſuͤſſe Mandeln, ſchwarzen Holl, 
6 ct [war zen Ruß. Blätter Toback Virginiſche Todacksſtengei daß Pfund 
16 Gr., Berliner Blau das Pfund 4fl., Braunſchweigergrün, Carmoſinlack un 
ͤchten Carmin erhalt man in der Gerbergaſſe No. 6666. 


o "gët — 


Ver m i e t h un g e 
fefferſtadt Ne. 259. grade Über dem Stadtgericht find zwei freundliche 
P Stuben nebſt Kammern, eigener heller Kuͤche und Boden zuſammen auch 
einzeln Oſtern rechter Zeit zu beziehen. ö 
u der angenehmſten Gegend in Langefuhr find: noch Stuben zum Som⸗ 
mer vergnügen mit Eintritt im Garten zu vermicchen. Das Naͤhere 
beim Gaſtwirth Schmidt. 
Be No. 1070. iſt eine Untergelegenbeit, in der erſten und 
aten Ekage ein groſſer Saal, gegen über eine Hinterſtube, nebſt Kuͤche, 
Kammer und Boden ꝛc. an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Fin moderner Saal nebſt andern Zimmern find mit und ohne Meublen und 
N Hinterhauſe halbjaͤhrig oder monatweiſe Langgaſſe No. 526, zu 
vermiethen. 
Ven Oſtern d. J. iſt eine Stube in meinem Hauſe zum Aufenthaltsorte 
fuͤr den Sommer zu benutzen. Die reizende Lage des Orts, ſo wie der 
Genuß mannigfaltiger Spatzier⸗Parthien und des am Hauſe befindlichen Gar⸗ 
tens, koͤnnte beſonders eine Dame veranlaſſen, wegen Benutzung dieſes Locals 
die naͤheren Bedingungen einzugehen mit Elſtorpff, in Ober⸗Kahlbude. 
n der Langgaſſe an der Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1998. find 2 Zimmer 
, nebſt eigner Kuͤ e und Keller, ſo wie gemeinſchaftlichen Boden zur rech⸗ 
ten Ziehzeit zu vermiethen. RE x S 
A* dem Kaſchubſchen Markt No. 883. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, 
Küche, Kammer und Holzſtall zur rechten Zeit zu beziehen. Die Bedin⸗ 
gungen find in der Kumſtgaſſe No. 2071. zu erfahren. 
n Langefuhr und zwar in dem groſſen Haufe, welches an dem Wege 
Kë nach Jeſchkenthal ſchraͤge über dem Haufe des Herrn Criminalrarh: 
Skerle liegt, ſind mehrere Zimmer mit Eintritt in dem groſſen Garten, ferner 
Küche und Pferdeſtall an Familien zum Sommeraufeuthalte zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich dort zur Stelle. 
Fiſcherthor No. 20805 eine Treppe hoch find 2 Stuben an unverheirarbere 
, Herren oder Damen, mit auch ohne Meublen, zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bete Breitegaſſe No. 1195. 85 
Ein moderner Saal nebſt Gegenſtute, Bedientenſtube, Keller, Holzgelaß und 
Stall auf mehrere Pferde nebſt Wagen⸗Remiſe iſt erſten Steindamm 
Reutergaſſen⸗Ecke No. 37 1. zu vermiethen. Se? 
angenmarkt No. 49 r. iſt ein Vorderzimmer, meublirt, auf Verlangen auch 
noch ein Hinterzimmer nebſt einer Bodenkammer zu vermiethen. 
A* dem Hinterfiſchmarkt No. 1927. iſt eine kleine Stube nebſt Kammer 
1 und Küche zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bezieben. 
An der ſchoͤnſten Gegend Langefuhrs und zwar in dem Elſtorpffſchen Hau⸗ 
J ſe neben dem Stern ſind in der fen und zten Stage mehrere neben 
inander hängende Zimmer, mit allen Bequemlichkeiten, Stallung und Wagen⸗ 
zemiſe nebſt Eintritt in den Garten, einzeln auch zuſammen, zu vermiethen Die 


8 


Zimmer ſind zu jeder Zeit in Augenſchein = nehmen und find die nähern Be⸗ 
dingungen an der Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1998. zu erfragen. 
In dem Haufe Nö. 1773. auf der Brabank iſt annoch eine Treppe hoch 
eine Stube, hienächſt eine Dachſtube und Kammer, imgleichen der Ges 
brauch der Küche zu vermiethen und Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Nähere in der Gerbergaſſe No. 63. 2 ES i : 
ichaeli d. J wird die Hakenbude in Leegſtrieß, bei welcher ſich eine voll⸗ 
M ſtaͤndige Baͤckerei und Diſtillier⸗Anſtalt befindet, pachtlos. Liebhaber 
erhalten mehrere Nachweiſung Langgaſſe No. 516. Së En 
A* Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. iſt eine Stube mit und ohne Soe 
beln, an einen einzelnen Herrn zum 1. Mai zu vermiethen. Ze 
Ern bequeme Untergelegenheit mit Hof und laufend Waſſer iſt an kinder⸗ 
2 loſe Eheleute zur rechten Zeit zu vermiethen, wie auch eine freundliche 
Vorſtube an einzelne Herren. Das Naͤhere an der Schneidemuͤhle No. 453. 

N e pen le No. 1996. ſind a Stuben zu vermiethen und gleich zu be: , 
Mopengaſſe No. 739. iſt die Obergelegenheit, beſtehend in dem Obexſaal 
my nebit Seitenſtube, einer Hinterſtube und Geſindeſtube, eigner Küche, Kel⸗ 

ler und Bodenkammer zu vermiethen und gleich zu beziehen Das Naͤhere iſt 
an Ziegengaſſen⸗Ecke Ro. 772. zu erfahren. 
as Haus nebſt anſtoſſenden Speicher, Holzmarkt No. 1338. und 39., zu 
jedem Gewerbe ſich quakificirend, ſtehen auf Michaeli zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen Naͤheres Jopengaſſe No. 740. i 
uf ie A 511. iſt Garten nebſt Stube zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. 7 3 N 
A* Nechtſtäͤdrſchen Graben No. 2052. Find noch 4 Stuben zu vermiethen. 
Nähere Nachricht No. 4. Vorſtaͤdtſchen Graben, wo auch eine Vorder⸗ 
ſtube zu vermiethen iſt. 17305 1 
uf der Pfefferſtadt No. 116. Find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Pers 
ſonen zu vermiethen. 8 SZ 
F 
Di- eingegangenen Gewinnlisten At kleinen Lotterie liegt in meinem 
Comptoir Brodbänkengasse No 697. zur Einsicht bereit, Kaufloose 
ar Klasse Aer Lotterie, so wie ganze, halbe und viertel Loose zur 428ten 
kleinen Lotterie sind daselbst täglich zu erhalten: J. C. Alberti. 
eas zur gten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie Looſe zur 4aften kleinen 
Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 
994. zu haben. a N Reinhardt. f 
KHeutoore Ap Klaſſe 45ſter Lotterie und Looſe zur 4aften.Eleinen Lotterie 
NF find täglich in meiner Unter⸗Collekte Kohlengaſſe No. 1035. 15 ek 
"ere e Fingler. 


` 
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Prönumerationss Anzeige - 
Nerwaiſt und mittellos habe ich oft gekaͤmpft und oft entbehrt, ehe ich das 
6 Ziel der akademiſchen Laufbahn erringen konnte. Jetzt ſtehe ich an 
demſelben und habe mich, um mir den Uebertritt in's bürgerliche Leben zu ep: 
leichtern, entſchloſſen, ein Baͤndchen noch ungedruckter poetiſcher Verſuche, 
auf Unterzeichnung und Voraus bezahlung, herauszugeben. 

Das Werkchen, ungefähr rs bis 16 Bogen in kl. 8., ſoll, außer einzel, 
nen Gedichten, auch einige Erzaͤhlungen, eine dramatif e Kleinigkeit, und Raͤth⸗ 
ſel und Charaden, kurz, ſo viel Abwechslung, als moͤglich, enthalten. Denn 
auch in fremden Leſezirkeln ſoll es heitere Stunden bereiten. Veſonders aber 

inde ich dieſen Kranz zu einem Andenken für meine Freunde, nah und fern, 
10 wie auch die moͤglichſte Eleganz das Buͤchelchen zu einem Toilettengeſchenke 
empfehlen wird. Und dennoch wurde die Voraus bezahlung nicht höher, als zu 
16 Gar, Cour. feſtgeſetzt! Nach dem Erſcheinen des Werkchens aber, (was 
moͤglichſt bald nach der Oſter⸗Meſſe erfolgen wird,) duͤrfte der Ladenpreis auf 
einen Thaler und vielleicht noch mehr erhoͤht werden. 5 5 
Die J. C. Albertiſche Buch⸗ und Kunſtbandlung fo wie der Heraus⸗ 
eber ſelbſt werden, bis zu Ende des Monats April, Unterzeichnung und 
orausbezahlung annehmen; doppelt erfreulich aber wuͤrde es dem Letzteren 
fein, wenn Freunde und Gönner ſich der Mühe unterziehen, und Dheilnehmer 
ſammeln wollten. Alle, hiermit freundlichſt eingeladene Befoͤrderer des Unter⸗ 
nehmens aber werden dem Werkchen vorgedruckt werden, um mir eine Gedacht 
nißtafel von denjenigen zu verſchaffen, die an mir und meinem Streben Theil 
nahmen. Leipzig, im Januar 1822. Moritz Thieme, 
? ein Sohn vom Verfaſſer des „Gutmann“ 
i oder des fächfifchen Kinderfreundes. 


V d r Io bun 2 
1iIſere beute vollzogene Verlobung zeigen ergebenſt an. 3 
U N — 10. April 1822, 5 F. W. Rien'in, 
E J. S. Behrend. 


„ . EE Se, 2 ae dE e 
ente Mittags um 12 Uhr enefchlief zu einem beſſern Leben der Hands 
lungsdiener Chriſtian Dankau, in einem Alter von 22 Jahren und 3 
Monaten, an den Folgen einer Kehlhecktik; Sieten fo ſchmerzlichen Verluſt be⸗ 
dauren nicht allein feine auswärtigen Geſchwiſter, ſondern auch Unterzeichneter, 
bei dem er eine Reihe von 9; Jahr ſich durch eine mufterbafte Treue und 
Bereitwilligkeit im Dienſt, auszeichnete. Langefuhr, den 8. April 1822. 
er g Jobann Zimmermann. 
St entſchlief heute Morgen um 9 Uhr unfre geliebte Gattin und Mut⸗ 
ter die Frau Johanna Dorethea Focking geb. Struwy nach einem 
langwierigen Krankenlager an einer gaͤnzlichen Entkraͤftung. Um unſern unerſetz⸗ 
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lichen Verluſt nicht zu vergroͤßern verbitten wir von unſern Freunden und Ber 
kannten jede Beileidsbezeugung. Danzig, den 10. April 1822. RS 
It 2 Gerrit Focking, als Gatte. 
su une] E ek 
eorge Juliu > 2 
Robekt Theodor, als Söhne, 
Johann Ludwig I 
wovon der erſtere abweſend. 


? Unterrichtes, Anzeige. . 
etzt babe ich noch einige Stunden unbeſetzt, in welche ich im Schreiben, 
Rechnen, Buchhalterei, Mathematik und mehreren Wiſſenſchaften außer 
meinem Haufe Unterricht ertheilen kann. Dreher ⸗Gaſſe No. 1354. 
f i J. A. Friedloͤnder. 


a e fc "e 

E⸗ wird ein GE Burſche von ordentlichen Eltern, der auch etwas 
Schulkenntniſſe haben muß, in einer Material⸗Handlung geſucht. Näs 
heres hierüber Heil. Geiſtgaſſe No. 783. f 

E wird ein Gaͤrtner, der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, und wo moͤglich 
ohne Kinder, für einen Garten nahe bei Danzig geſucht. Nähere Nach⸗ 
richt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir 5 

Ei": Wittwe ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin auf dem Lande, fie iſt 

zu erfragen in Marienburg auf dem Kratzhammer Ro. 203. 


Beinen. 
gä ein zinnernes Schankfaß verkaufen will, beliebe ſich zu melden alten 
Schloß No. 1656. i We 

Abſchieds kompliment. 5 
Bene Abreiſe aus Danzig empfehlen ſich ihren Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt v. Gerbard und Frau. 
Danzig, den 12. April 1822. 
SZ? Verlorne Sache n. 
E⸗ bat Jemand, Donnerſtag den ızten d. M. Nachmittags zwiſchen 3 und 
4 Uhr eine goldene, ganz flache eingehaͤuſige Zaſchenuhr, woran eine 
tombachene Kette nebſt Schluͤſſel und goldenen Pettſchaft, erſtere in einem le⸗ 
dernen Ueberzug befindlich, auf dem Appartement unter der Zugbruͤcke am 
Kuhthor liegen laſſen. Der ehrliche Finder derſelben wird gebeten, folche dem 
Snteligenzs Eomptoir gegen eine dem Werthe angemeffene Belohnung, gefaͤlligſt 
einzuhaͤndigen. f * 
onnerſtag, den ııten d. Abends um 10 Uhr, iſt auf dem Wege von der 
„„Brodbänkengaſſe durch die Pfaffen und Kuhgaſſe bis zur Heil. Geiſt⸗ 
saſſe ein weiſſes Schnupftuch, in deſſen einer Ecke ein W. mit rother Seide 


gezeichnet war, verlohren worden. Dem Finder werden bel Abgabe deſſelben 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir 3 Gulden zugeſtchert. 
De Danziger Stadt⸗Obligatton No. 4443. über 250 Rthl. mit ſteben Cou⸗ 
Bong vom 1. Inli 1810 ab, iſt abhaͤnden gekommen. Vor dem An 
kaufe derſelben wird hiedurch Jeder gewarnt, mit der Bitte, dieſelbe bei etwa⸗ 
nigem Erſcheinen anzuhalten, und davon dem Unterzeichneten Anzeige zu ma⸗ 
chen, damit derſelbe die legitime Inhaber davon benachrichtigen kann. 
Johann Gotth. Boſchke, erſter Steindamm No. 379. 
= ar G Sege 1 
: in erbötig 1500 Rthlr. zu dem Befchäfte en, zu wel das 
enger Wi ber 29. einen Shellnehmer Tue und SCH aus 
Erfahrung weiß wie vielen nachtheiligen Einwirkungen das beabſichtigte Ge⸗ 
ſchaͤft unterworfen iſt, ſo will ich auch zufrieden ſeyn, wenn mir 8 pro Cent 
Gewinn garantirt werden. = 
Uebrigens lade ich den. Herrn Haupt⸗Intereſſenten hiemit zu mir ein, das 
mit ich vor Allem mit demſelben wegen der Caution die mir für das einzule⸗ 
gende Capital geleiſtet werden muß, Ruͤckſprache nehme. Wobei ich aber zu⸗ 
gleich bemerke, daß ich die Eintragung der Summe, etwa auf ein mit Schub 
den belaſtetes Guth, als unſichere Cauti „ ganz verwerfen muß. f 
Danzig, den 11. April 1822. Ei. FJ. Laaß. 
i Feuer Der ſicherun g. . 
Syyerfiherungen ert Feuersgefahr werden für die Leip⸗ 
ziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, welche auf einen 


Fond von Einer Million Thaler fächf. gegruͤndet iſt, durch 


mich unter billigen B . und abge⸗ 


ſchloſſen. Danzig, den 14. 


1822. 
H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 


Bestellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 

Feuer- Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 

toir, Langenmarkt No. 428. S P. J. Albrecht & Co. 
f Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 

übernimmt die a auf Grundſtuͤcke, en Mobilien ꝛc. zu billigen Dräs 

mien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jahres den 

Ueberſchuß an die verſicher ten Dheilnehmer Wack. Beſtellungen werden ange⸗ 


nommen in der Jopengaſſe No. 729. tobbe und von Ankum. 


Afenieetosecn gegen Feuer- und Stromgefahr, bei der aten Ham. 

N burger See- und EE e werden zu _ 

illi Prämien angenommen Langenmarkt No. 491. bei 
billigen Prämie 8 oer 8 , oi CR 
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Dermifbte Anzeigen. 8 
uf den Grund eines freundſchaftlichen Uebereinkommens haben wir die un⸗ 
A ter uns bisher unter der Firma von Liedke & erte beſtandene Hands 
lungs⸗Verbindung mit dem heutigen Tage aufgehoben, und wird der Theilneh⸗ 
mer derſelben Johann Wilhelm Gertell diefe Handlung unter ſeinen alleinigen 
Namen fortſetzen, der auch die ſaͤmmtlichen Activa und Paſſiva der bisherigen 
Handlung für feine alleinige Rechnung übernommen hat. Liedke & Oertell. 
Danzig, den r. April 1822. seit Se A 
M' Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung uͤbernehme ich vom heu⸗ 
tigen Tage ab, unter meiner alleinigen unterzeichneten Firma die Fort⸗ 
ſetzung der Handlung, berichtige auch ſaͤmmtliche Paſſiva derſelben, wobei ich 
ergebenſt bitte, das bisher der Handlung geſchenkte Zutrauen auch mir zukom⸗ 
men zu laſſen: da ich mich beſtreben werde durch reelle und prompte Bedie⸗ 
nung dieſes Zutrauen zu verdienen. Jabann Wilhelm Oertell. 
a Danzig, den 1. April gaz, St S ; 
De oͤkonomiſche Einrichtung auf den Vorwerken Stuthof und Zieſewald in der 
Nehrung erfordert in dieſem Jahre eine groͤſſere Anzahl Weide Vieh als ge 
wohnlich, welches hiermit zur öffentlichen: Kenntniß gebracht und jeder Eigenthuͤmer von 
Wieh, welches in Weide zu geben iſt, eingeladen wird, dieſe Gelegenheit gefaͤlligſt zu be⸗ 
natzen. Die Weiden find von der beſten Guͤte fir jede Art Vieh und iſt beſonders auch 
die Fettweide fuͤr Ochſen mit Recht zu empfehlen. Die Preiſe werden nach Billigkeit 
feſtgeſetzt werden und iſt das Nähere hierüber entweder beim Unterzeichneten in Danzig, 
Neugarten No, 500, oder bei den Verwaltern auf beiden Vorwerken zu erfahren. 
f ! C. Krauſe. 
Die Kunſt⸗Ausſtellung in dem David Eggert ſchen Haufe am Langmarkte 
` No. 425. iſt eröffnet, und kann von Kunftfreunden. täglich zwiſchen 11 
und 2 Uhr beſucht werden. Der Beſchluß derſelben wird nicht im Voraus ans 
E ee da die Dauer der Ausſtellung von der Dekkung der taͤglichen 
‚often abhaͤngt. Sege? 
Wee) Mittwoch den 17. April fängt die Gute 


an zu fahren. 
bene 


© 
© 
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halten, 
10 Tage hier aufhalten wird; ſie erſucht daher diejenigen, die ſich ſchriftlich 


gedruckten Vorſichtsmaaßregeln, die Zaͤhne und das Zahnflejſch rein und geſund 
zu erhalten, fuͤr den Druckpreis das Buͤchlein zu 2 Gr. Courant zu haben. 
Ihre Wohnung iſt in den 3 Mohren Ro. 3 e 
EE Joſepbine Serre, approbirte Zabnaͤrztinn. 
De von Auswärtigen verſchiedene Nachfragen an uns, wegen unſern Auf⸗ 
enthalt hieſelbſt, eingegangen find, fo geben wir uns die Ehre Einem 
Hochgeehrten eins und aus waͤrtigen Publico hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir uns noch eine geraume Zeit hier aufhalten werden und dan fortwaͤh⸗ 
rend unſere Wohnung in der Langgaſſe Nro. 539 Parterre, bei Herrn Laſer 
Boͤrnſtein, iſt. Danzig, den 11. April 1822. go 
BE. Bas. 2 50 Gebrüder Lebrecht, wen 
BERN re Kͤönigliche Preußiſche approbirte Zahnärzte. 
De haͤuflg beim Entree falſche Billets mit nachgemachten Stempel einge⸗ 
hen, fo mache ich hiedurch bekannt daß ich demjenigen der mir dark 
ber nahere Anzeige machen und zur Entdeckung des Thaͤters beitragen wird, 
Zehn Thaler Belohnung ſofort auszahlen werde, und verſpreche ich zugleich 
Verſchweigung des Namens. Danzig den 11. April 822. 
se A. Schröder, 
ole ſehr gefchägten Freunden und Kunden, welche fo guͤtig waren mir 
Auftraͤge zu Beſorgungen Tir Sich ertheilen zu wollen, benachrichte, 
daß ich den 15. dieſes meine Reiſe zur Meſſe nach Leipzig über Berlin antrete 
und bis dahin noch gerne bereit bin Ihnen in jenen beiden Orten durch weine 
Anweſenheit daſelbſt, nuͤtzlich zu ſeyn. Danzig, den 28 e 
8 G. Gerlach. 


Be ka un n t m a ch u n g. e 
ur monatlichen Verſammlung der Friedensgeſellſchaft auf den "ären d. 
3 M. ladet hiedurch ein e der engere Ausſchuß. 


Wechsel. und Geld.Course, 
— 2 ——K———— 
— RR Danzig, den 12 April 18232. 


14 Tage f —:—gr.2 Mon, 7 f 
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(Siet folgt die ertraorbinalre Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 30. des Intelligenz⸗Blatts. 


D eingetretener Umſtaͤnde wegen, der zum 15. April bei dem Baͤckermei⸗ 
ſter Johann Jacob Hahn auf dem Holm angeſetzte Auctions⸗Termin, 
aus fallt, wird hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht. 5 
Danzig, den 12. April 1822. 
Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


